
 

 

Technologien 
Robotik … 

Robotik bezieht sich auf die Entwicklung, 
Konstruktion und den Einsatz von Robo-
tern, die automatisierte Aufgaben aus-
führen können. Diese Roboter können in 
der Form variieren, von einfachen me-
chanischen Armen bis hin zu hochkom-
plexen autonomen Systemen, die mit-
hilfe von Sensoren, künstlicher Intelli-
genz und maschinellem Lernen agieren. 
Ziel der Robotik ist es, Aufgaben zu über-
nehmen, die für Menschen gefährlich, 
monoton oder physisch anspruchsvoll 
sind, und dabei Effizienz und Präzision zu 
steigern. 

… in der Automobilindustrie 

In der Automobil- und Zulieferindustrie 
ist Robotik von zentraler Bedeutung. Ro-
boter werden in verschiedenen Produkti-
onsprozessen eingesetzt, einschließlich 
Montage, Schweißen, Lackieren und 
Qualitätskontrolle. Diese Technologien 
ermöglichen es den Unternehmen, die 
Produktionsgeschwindigkeit und -quali-
tät zu erhöhen, gleichzeitig die Kosten zu 
senken und die Sicherheit der Mitarbei-
ter zu verbessern. 

Chancen 

Produktivitätssteigerung: Roboter kön-
nen rund um die Uhr arbeiten, was die 
Produktionskapazität erheblich erhöht. 

Kostenreduktion: Langfristige Einspa-
rungen durch Reduzierung von Arbeits-
kosten und Materialverschwendung. 

Qualitätsverbesserung: Erhöhung der 
Produktqualität durch konsistente und 
präzise Ausführung von Aufgaben. 

Arbeitssicherheit: Übernahme gefährli-
cher Aufgaben durch Roboter erhöht die 
Sicherheit für die Mitarbeiter. 

Risiken 

Hohe Anfangsinvestitionen: Implemen-
tierung von Robotiksystemen erfordert 
erhebliche finanzielle Mittel. 

Arbeitsplatzverlust: Potenzieller Ver-
lust von Arbeitsplätzen durch den Ersatz 
menschlicher Arbeitskräfte durch Robo-
ter. 

Technologische Abhängigkeit: Starke 
Abhängigkeit von Robotertechnik, die bei 
Ausfällen zu Produktionsstillständen 
führen kann. 

Wartung und Komplexität: Komplexität 
der Systeme erfordert spezialisiertes 
Wissen für Wartung und Betrieb. 

Bezug zur Plattformökonomie 

Roboter sind eine wesentliche Technolo-
gie, um den Produktionsprozess von Au-
tomobilen effizienter und schneller zu 
gestalten. Sie spielen daher eine wich-
tige Rolle im Produktentstehungsprozess 



 

 

innerhalb des Geschäftsmodells der 
Plattformökonomie. 

Anwendungsbeispiele 

Automatisierte Montage: Einsatz von 
Industrierobotern zur Montage von Fahr-
zeugteilen, wodurch die Produktionsge-
schwindigkeit und Präzision erhöht wer-
den. 

Schweißroboter: Verwendung von Ro-
botern zum Schweißen von Karosserie-
teilen, um gleichmäßige und qualitativ 
hochwertige Schweißnähte zu gewähr-
leisten. 

Lackierroboter: Einsatz von Robotern 
zum gleichmäßigen Auftragen von La-
cken und Farben auf Fahrzeugkarosse-
rien. 

Qualitätskontrolle: Roboter, die mithilfe 
von Kameras und Sensoren Produktions-
fehler erkennen und aussondern.  

Erste Schritte 

1. Bedarfsanalyse: Identifikation der 
Prozesse, die am meisten von der Auto-
matisierung durch Robotik profitieren 
können. 

2. Technologieauswahl: Bewertung und 
Auswahl geeigneter Robotiklösungen 
und -anbieter. 

3. Pilotprojekte starten: Implementie-
rung von Pilotprojekten zur Erprobung 

und Optimierung der Robotiktechnolo-
gie. 

4. Mitarbeiterschulung: Qualifizierung 
der Mitarbeiter im Umgang mit Robotern 
und deren Integration in bestehende 
Prozesse.  

Relevante Kompetenzen 

Robotik und Maschinenbau: Kennt-
nisse in der Entwicklung, Implementie-
rung und Wartung von Robotersyste-
men. 

Softwareentwicklung: Fähigkeiten zur 
Programmierung und Anpassung von 
Robotersteuerungssoftware. 

Datenanalyse: Fähigkeit zur Analyse 
von Produktionsdaten zur Optimierung 
von Robotikprozessen. 

Projektmanagement: Kompetenzen zur 
Planung und Umsetzung komplexer Ro-
botikprojekte.  

Kontakt 

TraFoNetz, Bernhard Kölmel 

Ihr Ansprechpartner für Innovationsför-
derung, Kompetenzentwicklung, Qualifi-
zierung & Strategie und Vernetzung 
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